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Mythos 'Poppe-Kellet.. öffnet sich für cinert Tfiu
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I Schicksalsnacht 6.12.1944: Stadt und Unlernehmen bielen zum ,Taq des 0flenen Denkmals< im September Führunqen an
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Gi eßen (mö). Mit iedem Schritt h die fie-
fe wird die schwüle Wärme von kühler Luft
v€rdräDgl. Durch eioen eDgen, lunnclartiAen
Geng geht .s eitr paar Meter weirer, dahinter
ötrn€l sich ein Cewdlbe. Sechs bis acht Met€r
hoch isr d€r ßaum, zehn Schdtte breit. 20
lang. Es ist kalt, der Sreinboden elirschis.
"Die Schutzsuchenden habcn sich irarm zir

An diesem Mittwoch hat der
Gießener Kultur- und Lokalhls-
toriker Petei Schlasetter-Bavefi z
im Auftras des Staätarchivieine
Vorbeqehuna mit Zeitzeusen or-
gänisrad. Hörnnch Rumpf"Nt er
ner voü ihnen. Am Abend des Ni,
kolauslags 1944 saß er mit s€inef
Muiter in einem der drei Kell.r
eewölb€, von dencn noch eines
bcgehbar ist. In dem stcht dcr
?i-Jährige, der damals jn den
Röntgenstraße lebte, j€tzt und
nu.s eich c$t ciamal übcr scine
Gefrlhle klar werden "Ich werde
damit gänz AUt ferlrg Leh dcnku
än orej dLe d3mäls nrcht rru\gL
kommen sind. Neben uns war ä1-
Ies zerstört Die Vedetzten häben
geschrien. Nach einer Zeit wu.de
es stili<, erzählt Rumpf. Auch
Iriedrich Linn (?3), nach dem
KneA selbst Beschältieter ber
Poppe, wär als kLerner iunee in
dem Luftschutzkelle! als 250
schwere Lancaster Bomber der
5 bntischen BomberouDDe.
auch Todesflotte senadt. ii.i-
schen 20 und 20.30 Uhr die alte
Prcvinzhauptstadt cießen an-
sritren und dem xrdboden

kleiden, w€il die Kellenäume uneeheizt und
feucht sind<, irformierte die Xreßreiirns der
NSDAP die cießeno BevölkeruDe am 8: Ja-
nuar 1944 über den n€uen Luftsihutzketler
>in den Kellcryewölben der Grmniwarenfa-
brik". ftir sesahichrsberrusste cießen€r hät
dieser Ofl last einen mrrhis(heo Klansl
-Poppe-Kcller^. Am 6. D€z€nber 1944. als

das ahe GießeD im Bombeohasel untergine.
starben in den cewölbcD unlti dem Fa6rik--
geläDde vennurlich über 100 der inseesamr
fäst 400 Opfer diescr Nacht. Am r1. SaDtcm-
ber, dem diesjähri{en .Tas des otrenen
Denkmals-, wollen die Stadr und düs UDrer-
nehmen Führungen durch die cewölberest€
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gleichmachten. "Ich weiß ear
nicht mehf ecnau, ü,ie ich rairs-
gekommen bjn, vcnutlich dufch
ein Loch in der Deckc", z.igi

Außcr ihm und Hern (h
Rumpl sind Emsl KrcilinA (?il),
Sierid Rothemann (?5). Eralin
BcUcf (85) und Jcsel Dickc (?4)
hinab in die Kcllcr gesti.gcn, dic
bis 1911 dd Gießen.r A.1i.n-
bmuerei .rls Bi€rlaAer (lienlcn
Sachkundig geführt werden sic
von Hans Wener Holewa, dem
Bereichsleiter Werksiechnik voh
Poppe. Ebenfalls mit dabei ist
Cindy Drasamc vom PoDDe Mar-
Kerrng unO {atharLna Hehl von
der Eigentümer-Familie sowie
Anwohnedn Susame ltautwein-
Keller

Letzigenannte verbindet ihre
Familieneeschichte mit dem
"Poppe-Kel1er" und dem 6. De-
zember 1944. Ihrc Urgmßmutter
kam mit einem Kind Dnd einem

Enkel bei dem Ansriff um. "Siesaßen wobl drrckt am ErngdnA,
nebcn dem es einen ltetrer AJL
Meine Uryroßmuti-"r konnte nur
noch anhand eines Rines an ih
rem Fineer idenlifiziert we.den."
Tnulwcin Keller gab den An-
stolj zu. eintäeipen Ofinuna des
(lf wulLes luf ;k Ötrenthchk€r1.
ind(:m sic Ob..bür'gqmcisterin
Dicllind (lfrl)f Llolz rnst) Ch.
{1. (li( llfArhür{ {ks l{ol1('r's rls
"ErrnnounAs und (icdcnhoi"
solort zur ;Chefsache" semacht
hal. rvic Schlasell-"r-Baicrtz er-
klli11. Dcnn wahrschoinil.h $ nrl
(h-! ( i.w,ill)(' !inf f Nculx,l):trrur{

rvrnn f()l)lr,(len Produkitunsstandorl ;fr
LerhqesLernlr Wep wie eeDlant
auf{ibt. AllerdInsJrib€rDäft das
Landesamt fur - Denkira lpfleEe
derzeit, ob das Kellerae;ö16e
unter Denkmalschuiz -Eestellt
werden kam. In der Denk;älto-
pographie der Stadt Gießen rst es
bistane nicht ernsetraeen

Wabiend der Br-eEeh-uns eDtwi-
ckeln sich rmmer tieder'intensl
ve Gespräche über die Zeit da-
ma1s. Es um die ceschichten, die
sich um den Poppe-Keller ran
ken. Warum er als offizieiler
Luftschuizkeller ausqewiesen
wude, obwohl er nicht sicher
var Oder warum das nur einiee
Gießener mssten, dle den KelGr
mieden. Josef Dicke aus d.m
Güntheßeraben zum BeisDiel
verbracht€ die Bohhonn;.hr
vom 6. Dezember 1944 in einem
Gewö]be unter der Bonifalius-
kirche. 'Dieser Ort war ganz si-
cher", erinnert er sich. Auch die
ftage, ob nochToie in d€n beiden
2ugeschütteten GewolLcn }caen.
bewegl dre Gemüter Ich AIJ!ü!
nichta, saet Dicke. Nach deir An-
grrlJ seien^ tagetahg 

^Lrtwagengerahren, um
Leichen abzutransporliercn.

Ein eneer Tünneleane fühd in
den ältm Bierkelle; -

war, läss1 sich laut PopDe-Mitar-
beiter Holewa noch heirte nach
vollziehen. Über dem cewolbe
liege njcht meh als ein knapper
Meter Erde. Zu weniA, um dem
standzuhalten, was die Enelän-
der in dieser Nacht aus iar6m
Bonbenarsenal mitfülnen, da-
runter erstmals die zwei Tonnen
schweren "Wohnblockknacker..Allein der Luftdruck, den ihrc
Explosion erzeugte, iötete die
Menschen in der weiteren Umec
bung. Im ,Poppe-Keller( sollen
ganz viele Opfer nahear unver-
sehrt auf deü Bänken Aesessenhab€n mit eeplatzten Lrmsen.
Scblag€tter B;y;ftz hat 'ern
Luttbild vom zeßtörten Gießen
dabei. Dor1, wo sich heuie der
mit Bäumen bewächsene HüEel
über den cewölben beltndit,
siebt man drei Aroße Bomben-
trichter dirckt nebenelnander
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Hatrs-We-rne_r Holewa {r) führie die zeilzeugetr übcr das celätrdc.
Am Ratrdc des Poppe-Parks erh€br sich der Füeet {t.r über d€n üei
Kell€rsewö|b.tr, die fiil DiDde.rens r00 cießFtrar ror 67 Jahren 2ur
Todesfalle $urden. ,F.,ne q.Lpnnr


